
Bauingenieur Band 91, 07-08 2016

A 30

Sonderausgabe Bausoftware / Messtechnik

Die Firma A2 Metallbau aus Oberwolfach im 
Schwarzwald ging der Frage nach, ob durch 

3D-Aufmaß eine Montage ohne Nacharbeiten mög-
lich ist. In der Praxis haben die Metallbauer das Fle-
xijet 3D-Laseraufmaßsystem getestet. Die Firma be-
kam beim Neubau der IHK in Stuttgart den Zuschlag 
für die Herstellung und Montage von Stahlbegren-
zungen der Treppenanlage des Gebäudes. Die Aufga-
be bestand darin, über sechs Stockwerke hinweg, cir-
ca 1,2 Meter hohe, seitliche Stahlwangen für die Fer-
tigteile aus Sichtbeton zu produzieren und exakt zu 
platzieren. Ein exaktes Schablonieren von Betonfertigteilen 
ist wegen der hohen Toleranzen nicht möglich. Daher kön-
nen konventionelle Schablonen bei der Produktion nur ei-
nen ungefähren Konturverlauf anzeigen und bei der Mon-
tage vor Ort müssten dann Anpassungen vorgenommen 
werden.

Genaues Maß mit 15 Standortwechseln
Um die ein Zentimeter starken Stahlbegrenzungen bereits 
vorab in der Fertigung so präzise wie möglich an die Beton-
kerne anzupassen, wurde der Aufmaßexperte Konrad 
Schwegler beauftragt, die Fertigteile mit seinem Flexijet 
3D-Laseraufmaßsystem exakt aufzumessen. Neben dem 
Verlauf der seitlichen Unterkanten aller 16 Treppenkerne, 
wurden auch die gerundeten Aussparungen an den Flanken 
der Betonteile erfasst. Diese waren für den Transport der 
Betonkerne zwingend notwendig und mussten bei der Pla-
nung der Montagepunkte berücksichtigt werden. Die ver-
schiedenen Etagen wurden mit 15 Standortwechseln des 
Gerätes erfasst, welches durch das Einmessen von Refe-
renzpunkte unkompliziert umgesetzt werden konnte. 
Durch die Möglichkeit des selektiven Messens wurden mit 
dem Laseraufmaßsystem nur die planungsrelevanten Kon-
turen erfasst, was eine Nachbearbeitung der Daten über-
flüssig machte. Auf der Baustelle der IHK wurden zuvor Re-
ferenzmessungen durchgeführt, welche A2 Metallbau zur 
Verfügung standen. Um die Genauigkeit des 3D-Aufmaß-
system zu testen wurden diese Daten verglichen. Die Test-
messung über 28 Meter und sechs Etagen, senkrecht durch 
das Treppenauge zeigte, dass die Toleranz des Aufmaßes, 
selbst mit 15 Standortwechseln, unter vier Millimetern lag. 
Dieses Ergebnis spiegelte sich dann bei der Montage wie-
der. Die gefertigten Stahlteile passten und ließen sich ohne 
Nacharbeiten montieren.

3D-Aufmaß ermöglicht Montage ohne Nacharbeit

Nur durch ein exaktes Aufmaß ist es für den 
Bauingenieur möglich, präzise seine Aufträge zu 
bearbeiten. Konventionelle Aufmaße und das 
Fertigen von Schablonen sind mit einem hohen 
Zeitaufwand verbunden. Moderne 3D-Aufmaß-
technik bietet ein schnelles Aufmessen mit ho-
her Präzision.

Die Firma A2 Metallbau stellte für die IHK Stuttgart die Stahlbegrenzung der Treppenanla-
ge her.

Das selektive Messen ermöglichte das Erfassen der planungsrelevan-
ten Konturen, was eine Nachbearbeitung der Daten überflüssig mach-
te.
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Zeit und Kosten eingespart
Bei dem Projekt der IHK in Stuttgart kalkulierte A2 
Metallbau 24 Stunden Arbeitszeit für die Schablonie-
rung und Nachbearbeitung der Betonkerne ein. 
Durch den Einsatz des 3D-Laseraufmaßsystem war 
diese Arbeit in acht Stunden beendet. Neben dieser 
Zeit- und Kostenersparnis beim Aufmessen und 
Montieren, gewinnt der Bauingenieur durch die mo-
dernen Aufmaßsysteme auch die Sicherheit, die Pla-
nung und Konstruktion auf zuverlässige Daten stüt-
zen zu können, die bereits direkt auf der Baustelle 
zur Verfügung stehen.

www.flexijet.de

Durch 15 Standortwechseln erfasste das 3D-Laseraufmaßsystem von Flexijet die Etagen. 
  Alle Abb.: Flexijet GmbH
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